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1 	Interlinguistik im Internet' 

Ulrich Becker 

Resumo 

Dum malmultaj jaroj, la Interreto farigis pli akceptebla inform-fonto por esplorantoj en la 
kampo de interlingvistiko. Hodiaü gi estas ankaü grava rimedo de komunikado, organizado 
kaj diskuto por la parolantoj de planlingvoj, Eefe Esperanto, sed ne nur. Tial lingvistoj kaj 
interlingvistoj devas preni gin serioza kiam ili estas skribontaj pri la komunumoj de 
planlingvoj kaj la interrilatoj de iliaj adeptoj. La artikolo komparas la diferencajn difinojn de 
la termino "interlingvistiko" en la Interreto, montras kie trovi informojn pri interlingvistiko 
kaj planlingvoj en la Interreto, kaj substrekas la pli vastan uzon de la Interreto por organizaj 
celoj de la Esperanto-movado kaj aliaj komunumoj de parolantoj de planlingvoj. Krome gi  
listigas grandan nombron da ret-ligoj al aliaj interretaj pagoj por plua sereo. 

Abstract 

Within a few years, the intemet has become an increasingly reliable source of information for 
researchers in the field of interlinguistics. It is today also an important means of 
communication, organization and discussion for the speakers of planned languages, mainly, 
but not only, of Esperanto. Therefore, any linguist or interlinguist who is going to describe a 
planned language community and the interrelations of its members has to take the internet 
seriously. The article compares the various definitions of the term "interlinguistics" on the 
internet, shows where to find information about interlinguistics and planned languages on the 
internet, and points out the increasing use of the internet for organizational purposes for the 
Esperanto movement and other communities of speakers of planned languages. In addition, it 
lists a large number of hyperlinks for further research. 

1.1 	Einführung und Gegenstand des Beitrags 

Der Computer hat das Leben von Millionen von Menschen in weiten Teilen der Erde 

verändert, privat und beruflich. Er beeinflußt die Geschwindigkeit von Arbeitsabläufen, die 

Qualität und Quantität von Kommunikation, die Möglichkeiten der Archivierung und 

Reproduktion von Daten in einem Ausmaß, wie es sich noch vor wenigen Jahrzehnten kaum 

jemand vorstellen konnte. Auch die meisten Bereiche der Wissenschaft entwickeln sich 

sprunghaft im digitalen Zeitalter. Die bedeutendste amerikanische Zeitschrift für Verleger, 

Redakteure und Buchgeschäfte „Publishers Weekly" berichtet in einem Artikel über 

Wörterbücher und Enzyklopädien vom November 1999, daß das „Cambridge International 

Der Beitrag bezieht sich auf den Stand der Adressen von Juli 2000. In leicht überarbeiteter Form erschien er in 
Fiedler, Sabine/LIU, Haitao (2001, Red.): Studoj pri Interlingvistiko. Studien zur Interlinguistik. Festschrift für 
Detlev Blanke zum 60. Geburtstag. Dobtichovice:KAVA-PECH, 1736 p.j, S. 254-277 
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Dictionary of English" von 1994 auf einem elektronischen Corpus von 100 Millionen 

Wörtern basiert, die in langen Reihen laufenden Textes gefunden wurden, wie einer 

Jahresausgabe der „Washington Post", in kompletten Büchern, sogar in ganzen Stunden Rede 

von Tom Snyder im spätabendlichen Fernsehen. 

Noch vor zwanzig Jahren konnten Wörterbuchautoren von solch einem riesigen linguistischen 

Unternehmen nur träumen, und ohne den elektronischen Rechner mit seinen enormen 

Speicher- und Analysefähigkeiten und seiner stetig wachsenden Schnelligkeit wäre solch eine 

Flut von Wörtern nicht zu bewältigen. 

Auch die Interlinguistik profitiert in zunehmendem Maße von den Möglichkeiten im 

elektronischen Zeitalter, und es bleibt abzuwarten, ob dieser Nutzen die eher zweifelhaften 

Errungenschaften überwiegt, die der gegenwärtige Vormarsch des Englischen nicht nur im 

technologischen Bereich, sondern auch durch die Monopolisierungen im Internet mit sich 

bringt. Das soll jedoch nicht Thema dieses Beitrags sein. 

Der Zweck dieses Artikels besteht in dem Versuch, Antworten auf zwei Fragen zu geben: 

(1) Wie, in welchem Ausmaß und in welcher Qualität können Interessenten Informationen 
zum Thema Interlinguistik finden, wenn sie im Internet recherchieren? 

(2) Das Internet dient in allererster Linie der Kommunikation und Vermittlung von 
Information im internationalen Maßstab; es stellt sich daher die Frage: Inwieweit und in 
welchen Bereichen kann das Internet selbst zu einem Forschungsbereich für Interlinguisten 
werden? 

Noch vor wenigen Jahren mußten Autoren, die zum Thema Interlinguistik im Internet 

schrieben (Becker 1996a,b; 1997; Fettes 1997) feststellen, daß das Internet als 

wissenschaftliche Quelle für Forschung im interlinguistischen Bereich mehr als unzuverlässig 

ist. Zum einen machte der virtuelle Charakter dieses Kommunikationsnetzes die 

Informationen instabil und flüchtig: Internetseiten, die von Bedeutung waren und in 

wissenschaftlichen Beiträgen oder Bibliographien zitiert wurden, verschwanden von einem 

Tag auf den anderen, weil ihr Eigentümer den Internetservice-Anbieter wechselte oder den 

ihm zur Verfügung stehenden Speicherplatz im Netz für andere Zwecke verwenden wollte. 

Ebenso ist die Möglichkeit, digital gespeicherte Informationen einfach und bequem verändern 

zu können, zwar für viele Zwecke ein enormer Vorteil, aber ein Alptraum für Verfasser von 

Bibliographien und Autoren, die ihre Recherchen auf das Internet konzentrieren. Zum anderen 



war (und ist) es durch die überwältigende Flut von Internetseiten und Informationen für viele 

unmöglich, seriöse von weniger wichtigen oder falschen Informationen zu unterscheiden. 

Inzwischen haben aber selbst Standardwerke wie das MLA Handbook for Writers of Research 
Papers der Modern Language Association of America einsehen müssen, daß die Forschung 

am Zitieren von Quellen aus dem Internet nicht vorbeikommt. Das MLA Handbook schreibt 

in seiner 5. Auflage von 1999: 

Citations of electronic sources and Chose of Print sources should accomplish the same ends 
and have analogous formats... Since [online - UB.] addresses can change, however, and 'heir 
length and complexity can result in transcription errors, it is crucial to be as accurate as 
possible in supplying not only URLs but also other identifring information... 

Das Handbuch schreibt daher für das Zitieren z.B. von Online-Büchern vor, den Namen des 

Autors (Redakteurs, Übersetzers etc.) und den Titel des Buches anzugeben, ebenso das Datum 

der elektronischen Veröffentlichung, den Namen der Organisation oder Institution, die die 

elektronische Veröffentlichung ermöglicht oder realisiert hat, mögliche gedruckte Versionen 

mit allen bibliographischen Angaben, soweit aus der Online-Publikation ersichtlich, sowie -

und das ist der wesentliche Unterschied zur "realen" Welt - das Datum, an dem die 

Publikation online gefunden wurde sowie die Netzwerk-Adresse (URL). 

Tatsächlich sind Tendenzen in den verschiedenen Bereichen des Internets ablesbar, die auf 

eine zunehmende Institutionalisierung hindeuten - das bedeutet allerdings noch lange nicht, 

daß Online-Quellen heute in jedem Fall zuverlässig und dauerhaft sind. Die Beispiele auf den 

folgenden Seiten wollen jedoch diese Tendenzen aufzählen und erläutern. 

1.2 	Definitionen des Begriffs "Interlinguistik" im Internet 

Im vorliegenden Artikel soll der Begriff Interlinguistik im Geiste der „Gesellschaft für 

Interlinguistik e.V. (GIL)" verstanden werden, die auf ihrer Internetseite eine 

deutschsprachige Definition (und ihre englische Übersetzung) anbietet: 

Unter Interlinguistik verstehen wir die Wissenschaft von der internationalen sprachlichen 
Kommunikation mit allen ihren Aspekten. Das impliziert die Funktion, Struktur, Entwicklung 
und Anwendung von Ethno- und Plansprachen als internationale Kommunikationsmittel. 

Es soll daher nicht Gegenstand dieses Beitrags sein, all die vielen Sprachprojekte 

aufzuzählen, die im Internet veröffentlicht und diskutiert werden, aber nicht das Ziel haben, 
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der internationalen sprachlichen Kommunikation zu dienen, und die meist mit den Begriffen 

constructed languages, model languages oder imaginary languages bezeichnet werden. Diese 

Sprachprojekte wurden in den erwähnten früheren Beiträgen zur Interlinguistik im Internet als 

Phänomen erläutert (vgl. Becker 1996; 1997; Fettes 1997). 

Es gibt jedoch weitere Internetseiten, die den Begriff Interlinguistik - manchmal im Rahmen 

einer breiteren Darstellung interlinguistischer oder plansprachlicher Themen, selten in 

anderen wissenschaftlichen Kontexten - definieren. 

Mark Fettes beschreibt Interlinguistik auf der Internetseite der Esperantic Studies Foundation 

(ESF): 

...the study of how languages are used to communicate between different linguistic groups, 
and in particular how the techniques of language planning can be used to improve such 
communication. 

James Chandler veröffentlicht auf seiner Internetseite einen Beitrag von Otto Jespersen, der 

Interlinguistik im Jahre 1931 folgendermaßen beschrieb: 

...that branch of the science of language which deals with the structure and basic ideas of all 
languages with the view to the establishing of a norm for interlanguages, i.e. auxiliary 
languages destined for oral and written use between people who cannot make themselves 
understood by means of their mothertongues. 

Bei der Suche nach dem Terminus Interlinguistik in einer der Suchmaschinen wird dem 

Internetnutzer auch eine Seite "Language Engeneering Service" (LENS) angezeigt, welche 

interlingualen Unterricht und interlinguale Technologie ... ftir Firmen, Sprachlehrer und 

Übersetzer anbietet, und die Interlinguistik wie folgt definiert: 

Interlinguistics is a new linguistic model of cognition, creativity and communication based an 
the concepts of interlanguage and intra-language. lt emphasises the creative and cognitive as 
well as the communicative functions of language - its role in shaping and representing our 
knowledge of the world, recognising that no one language can provide a complete and 
consistent representation of other languages and knowledge domains, no one language or 
knowledge domain can be reduced to the terms of another. 

LIU Haitao, China, stellt einige der Definitionen einander gegenüber. Neben den erwähnten 

Definitionen der GIL und von Mark Fettes zitiert er Klaus Schubert aus dessen Buch 
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"Interlinguistcs7 (vgl. Schubert 1989) und gibt außerdem eine Definition von Alicja 
Sakaguchi wieder, die in ihrem Buch Interlinguistik. Gegenstand, Ziele, Aufgaben, Methoden 

Interlinguistik wie folgt beschreibt: 

Interlinguistik (interlingu(a)+ist/ik) (=Plansprachenkunde) ist eine sprachwissenschaftliche 
(und unter Umständen literaturwissenschaftliche) Teildisziplin, deren Untersuchungs- 
gegenstand die Plansprachen (und die in ihnen verfaßte Literatur) sind (Hervorhebungen im 
Original) 

Am Ende dieser Auflistung von Definitionen gibt LIU Haitao schließlich seine eigene 

Version, die den Bogen zum breiteren Interlinguistik-Verständnis der GIL wieder schließt: 

Resume, ni opinias ke interlingvistiko estas braneo de lingvistiko, vastsignife gii esploras 
multaflanke la demandaron de interlingva komunikado, celante plibonigi kaj optimumigi la 
interlingvon. Teorie, planlingvoj estas homa kreajo por tia celo, fiel senstrange ili farigas 
fokuso kaj kerno de interlingvistiko, kaj formigas la planlingvistiko - la braneo de 
interlingvistiko. 

Auch Hartmut Trautmüller, Schweden, der für seine Interlinguistik-Kurse am Institut für 

Linguistik der Stockholmer Universität den thematischen Rahmen seiner Vorlesungen 

abstecken mußte, spricht auf seiner Internetseite von den verschiedenen Inhalten, die der 

Interlinguistik zugeordnet werden, besteht jedoch darauf, wie die GIL, alle Aspekte der 

Interlinguistik zu diskutieren: Phänomene, die beim internationalen Kontakt von Sprachen 

entstehen; interethnische Sprachen und ihre Anwendung, ganz gleich ob sie spontan 

entstanden sind oder planmäßig geschaffen wurden; plansprachenwissenschaftliche Fragen. 

1.3 	Informationen zum Thema "Interlinguistik" im Internet 

Dieser Abschnitt will einen Überblick über die drei wichtigsten Online-Informationsquellen 

zur Interlinguistik und Plansprachenwissenschaft geben (1.3.1. — 1.3.3.) sowie auf die anderen 

wachsenden Möglichkeiten hinweisen, die dem Suchenden - dank der Entwickung von 

Serviceleistungen und Geschäftssinn im Internet - helfen, sich zum Thema Interlinguistik 

ausführlicher zu informieren. 

1.3.1 Gesellschaft für Interlinguistik e.V. (GIL) 

Die GIL wurde 1991 in Berlin gegründet. Sie ist eine sprachwissenschaftliche, gemeinnützige 

Vereinigung, die u.a. jährliche Kolloquien veranstaltet und regelmäßig zwei Publikationen 

veröffentlicht: die vierteljährlichen Interlinguistischen Informationen sowie das einmal im 

Jahr erscheinende Beiheft zu den Interlinguistischen Informationen mit den Beiträgen der 

Kolloquien. Den Vorsitz hat derzeit Dr. sc. Detlev Blanke inne. 

Die Internetseite der GIL, betreut vom Autor dieses Beitrags, gibt Definitionen der Begriffe 

Interlinguistik, Plansprachen und Esperantologie (in deutsch und englisch) und beschreibt die 

Aktivitäten und die Arbeitsbereiche der Mitglieder der GIL. 

Die Seite veröffentlicht Einladungen zu den Kolloquien, Informationen zu den Beiheften, und 

verweist mit Beispieltexten auf die „Interlinguistischen Informationen". Eine der 

ausführlichsten interlinguistischen Bibliographien ist auf den Seiten der GIL ebenso zu finden 

wie Beiträge zur Darstellung von interlinguistischen Informationen im Internet (mit 

Hyperlinks). 

1.3.2 Esperantic Studies Foundation (ESF) 

Die Seiten der ESF werden von Mark Fettee betreut und enthalten umfangreiches 

englischsprachiges Material zur „Esperantic Studies Foundation" und ihren Aktivitäten selbst, 

sowie zu den von ihr herausgegebenen „Esperantic Studies", eine Reihe von 

esperantologischen und interlinguistischen Beiträgen im vollen Wortlaut, mit jeweils 

wertvollen bibliographischen Listen; sie betreuen außerdem die Intemetseiten des von 

„Universala Esperanto-Asocio" (UEA, Esperanto-Weltbund) initiierten und von der ESF 

unterstützten „Centro de Esploro kaj Dokumentado pri la Monda Lingvo-Problemo" (CED, 

Zentrum für die Erforschung und Dokumentierung des Sprachenproblems in der Welt), 

und veröffentlichen Beiträge zur Linguistischen Ökologie (Linguistic Ecology). 

Die Internetseiten der ESF geben ihrerseits englischsprachige Definitionen der Begriffe 

Interlinguistik, Plansprachen und Esperantologie, bieten eine umfangreiche interlinguistische 

Bibliographie an und stellen eine große Sammlung von Hyperlinks zu anderen 

interlinguistischen und plansprachlichen Seiten zur Verfügung. 



Sie sind mit Abstand die zur Zeit ausführlichste Darstellung interlinguistischer Thematik im 

Internet und werden von der Online-Ausgabe der Encyclopaedia Britannica, Britannica.com, 

beim Suchen nach "interlinguistics" als The Web's Best Site(s) empfohlen. 

1.3.3 LIU Haitao und Interlinguistik in China 

Zu interlinguistischen Aktivitäten in einzelnen Ländern gibt es m.E. außer auf den Seiten der 

GIL (vgl. 1.3.1. zur Arbeit der GIL in Deutschland) nur noch Informationen zur Geschichte 

und zum gegenwärtigen Stand interlinguistischer Forschung in China auf den Seiten von LIU 

Haitao aus China. LIU Haitao bietet ebenfalls eine interlinguistische Bibliographie an sowie 

eine Liste von interlinguistischen Neuerscheinungen, und es ist ein großes Verdienst LIU 

Haitaos, daß er mehrere seiner interlinguistischen Internetseiten, darunter die Bibliographie, 

auch in chinesischer Sprache anbietet. 

1.3.4 Sonstige Internetdienste: Suchmaschinen, Bibliographien, Enzyklopädien, 
Buchverkaufskataloge, Bibliotheken etc. 

Wer beabsichtigt, sich mit Hilfe der populären Suchmaschinen Zugang zu Informationen zu 

Interlinguistik oder einzelnen Plansprachen zu verschaffen, sollte sich vorher mit den 

Funktionsweisen der verschiedenen Suchmaschinen vertraut machen. Während die einen 

komplette Webseiten indizieren und bei der Suche nach einem Begriff alle Seiten auflisten, in 

denen dieser Begriff erwähnt wird, durchsuchen "intelligentere" nur die von den Autoren der 

HTML-Seiten für die Suche bereitgestellten Bereiche, in denen Titel, Autorennamen, 

Schlüsselwörter und andere wichtige Informationen gespeichert werden können. Im folgenden 

ein kleiner, nicht repräsentativer Vergleich von nur fünf der Hunderte von Suchprogrammen 

im Internet, der zeigen soll, wie sich die Suchprogramme voneinander unterscheiden und wie 

sie bei einem ungeübten Internetnutzer für Konfusion sorgen können. Während Hotbot und 

AltaVista traditionelle Suchmaschinen sind, welche die bei ihnen registrierten Seiten alle 

anzeigen, wenn die gesuchte Buchstabenfolge in ihnen auftaucht, sind Mamma und 

Metacrawler keine eigenen Suchmaschinen, sondern Programme, die andere Suchmaschinen 

mitnutzen; zudem enthalten sie eine Reihe von zusätzlichen Programmen, die die 

Suchergebnisse nutzerfreundlicher auflisten. Euroseek ist eine besondere Suchmaschine, die 

sich das Ziel gestellt hat, die führende europäische Suchmaschine zu werden; sie bietet ihr 

Portal in einer wachsenden Anzahl europäischer Sprachen an, inklusive Esperanto; zudem 

können Seiten der einzelnen Sprachen gesondert oder aller Sprachen durchsucht werden. 

gesuchte Wörter "Mamma" "Meta- 

crawler" 

"Alta Vista" "Hotbot" Euro-seek 

interlinguist(ik,ics...) 18 Treffer 31 Treffer 21 Treffer 	16 Treffer 62 Treffer 

Esperanto 42 Treffer 126 Treffer 130.800 	330.500 20.314 

Treffer 	Treffer Treffer 

Interlingua 42 Treffer 122 Treffer 4.396 Treffer 7.100 Treffer 1.146 

Treffer 

Volap(ük, uko) 23 Treffer 95 Treffer 36 Treffer 	53 Treffer 6 Treffer 

Die kürzeren Trefferlisten sind einfacher zu durchschauen, aber alle sehr unvollständig. 

Dagegen bieten die mehrere tausend Treffer umfassenden Listen eine unüberschaubare 

Menge wichtiger und unwichtiger Seiten, die jeden ernsthaften Interessenten nur abschrecken 

und eine seriöse Forschungsarbeit unmöglich machen. Jeder Nutzer von Suchprogrammen, 

welcher Art auch immer, ist gut beraten, die ersten 10 bis 20 Links der Trefferliste aufzurufen 

und dann die internen und externen Links der so gefundenen Seiten für die weitere Recherche 

zu nutzen. 

Einen besonderen Platz unter den Suchmöglichkeiten bietet das Portal Open Directory 

(dmoz.org). Es ist eine umfassende, nach Kategorien systematisch geordnete Sammlung von 

Links, die von Freiwilligen verwaltet und z.T. gestaltet wird. In der Kategorie Esperanto 

finden sich zur Zeit 16 Subkategorien, von Kunst, über Gesellschaft und Literatur, bis 

Wissenschaft, mit insgesamt 1520 Einträgen von Hyperlinks. Es ist ein wachsendes, großes 

Internet-Portal zumindest für Esperanto (und zu einem großen Teil in Esperanto geschrieben), 

obwohl auch eine Reihe von Links zu Informationen über andere Plansprachenprojekte zu 

entdecken sind. In der Subkategorie Informoj/Vortaroj sind zum Beispiel 62 Esperanto-

Wörterbücher aufzurufen, die online zu benutzen sind. 

Einen Spiegel der Seiten des Open Directory Project bietet Netscape an. 



Relativ einfach ist es, Bibliographien zu finden, die auf Texte im Internet oder - in den 

meisten Fällen - auf traditionelle gedruckte Texte verweisen. Neben den unter 1.3.1. bis 1.3.3. 

erwähnilken Bibliographien auf den Seiten der Gesellschaft für Interlinguistik, der Esperantic 

Studies Foundation und LIU Haitaos gibt es eine umfangreiche plansprachige Bibliography of 

Planned Languages (excluding Esperanto) von Richard K. Harrison. Diese Bibliographie 

enthält die Abschnitte Interlinguistics, Volapük, Ido, Occidental, Interlingua, Glosa, Modified 

English, Latin and Modified Latin, Pasigraphies and Number Languages, a priori and Mixed 

Languages, a posteriori Languages. 

Eine weitere kurze interlinguistische Bibliographie veröffentlicht Tsuguya Sakasi im Internet. 

Esperanto (und zum Teil die Interlinguistik allgemein) betreffende Bibliographien, 

Bibliothekskataloge sowie Buchverkaufskataloge sind in großer Zahl im Internet zu finden 

und als Sammlung von Hyperlinks sehr übersichtlich aufgelistet in der sogenannten Virtuala 

Esperanto-Biblioteko (VEB), die von Martin Weichert betreut wird. 

Eine weitere Möglichkeit der Suche nach Informationen zur Interlinguistik besteht darin, eine 

Online-Enzyklopädie nach relevanten Termini zu durchforsten. Neben dem kostenlosen 

Online-Angebot der Encyclopaedia Britannica können die anderen, kleineren Online-

Enzyklopädien, die derzeit im Internet zu finden sind, vernachlässigt werden. Lediglich die 

Encarta Encyclopaedia auf den Seiten von Microsoft Network (msn) hat einen vergleichbaren 

Umfang, allerdings sind deren Einträge zu einem großen Teil nur ftir registrierte Nutzer zu 

öffnen. 

Die Encyclopaedia Britannica bietet in der Tat einen umfassenden Service an: Obwohl sie auf 

den Seiten von Britannica.com, wie die Online-Ausgabe offiziell heißt, den Eintrag 

"interlinguistics" in ihrem Wörterbuchbestand nicht finden kann, gibt sie dem Suchenden 

wertvolle Hinweise, wie er sich informieren kann: In einer Rubrik The Web's Best Sites gibt 

sie einen Hyperlink zu Mark Fettes' Internetseite Esperanto Studies and Interlinguistics und 

eine Kurzbeschreibung dieser Seite, und in einer weiteren Rubrik Related Products werden 

zwei Bücher empfohlen: Klaus Schuberts Interlinguistics: Aspects of the Science of Planned 

Languages (vgl. Schubert 1989), und Humphrey Tonkins Esperanto, Interlinguistics & 

Planned Languages (vgl. Tonkin 1997), jeweils mit direktem Link zu einem Online-

Buchgeschäft, wo sie sofort bestellt werden können. 
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Wesentlich mehr Ergebnisse können erzielt werden, wenn die Suchbegriffe "artificial 

language" oder "Esperanto" eingegeben werden. www.Britannica.com  bietet in beiden Fällen 

eine längere Liste von Treffern in allen ihren vier Rubriken (The Web's Best Sites, 

Encyclopaedia Britannica, Magazines, Related Products), darunter Enzyklopädie-Einträge wie 

"The Control of Language for Cultural Ends", "Developments in Linguistic Analysis and their 

Offshots" etc. 

Eine andere Möglichkeit, mit Hilfe des Internets Informationen zu interlinguistischen Themen 

zu finden, sind die Online-Kataloge wissenschaftlicher Bibliotheken. Die Internetseite 

www.libraries-online.com  hält eine Liste der meisten seriösen Online-Kataloge bereit. Eine 

Suche im Katalog der Library of Congress zum Beispiel ergab zwar eine magere Ergebnisliste 

für die Stichworte "interlinguistics" (5 Treffer) bzw. "Interlinguistik" (4), jedoch 961 Treffer 

für "Esperanto", 150 Treffer ftir "Interlingua" und immerhin 44 Treffer für "Volapuk". 

Die größeren Online-Kataloge der auf Esperanto spezialisierten Bibliotheken (mit zum Teil 

über 10.000 Titeln) sind auf den Seiten der erwähnten Virtuala Esperanto-Biblioteko sehr gut 

beschrieben und verlinkt. 

Eine große Anzahl von individuellen Internetseiten, vor allem der Esperantisten, bieten 

interlinguistische oder esperantologische Informationen. Als Beispiele seien hier nur die 

Seiten von Marc van Oostendorp und Claude Piron genannt. 

1.4 	Das Internet als potentieller Forschungsgegenstand für Interlinguisten: Das 
virtuelle Leben der plansprachigen Gemeinschaften 

Im Laufe der letzten Jahre haben sich Sprechergemeinschaften einiger Plansprachen(projekte) 

im Internet "eingenistet", hinterlassen nicht mehr nur Spuren in Form von 

Kurzbeschreibungen der jeweiligen Sprachstrukturen, sondern haben den Nutzen des Internets 

als hevorragendes Mittel für Kommunikation und Information erkannt. Die Tabelle im 

Abschnitt 3.4. hat auf diese Tendenz hingewiesen. Allerdings muss dabei ein enormer 

qualitativer und quantitativer Unterschied zwischen dem virtuellen Leben der 

Sprechergemeinschaft des Esperanto und denen anderer Plansprachen festgestellt werden. 

Während man nach wie vor hier und da Beschreibungen von Projekten wie Volapük, 
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Occidental-Interlingue, Glosa und vieler anderer älterer oder jüngerer Projekte finden kann, 

gibt es zwar für Interlingua und Ido eine Reihe interessanter Seiten, welche auf die 

Bemühungen dieser Sprechergruppen hinweisen, für das jeweilige Plansprachenprojekt zu 

werben und ein kleines virtuelles Informationsnetz aufrecht zu erhalten - ein wirklich breites 

spontanes "Leben" mit Klubs, Diskussionsgruppen, diversen Online-Diensten etc. ist jedoch 

nur für das Esperanto festzustellen. Die zunehmende Verwendung von Unicode als Standard 

für die Kodierung und Darstellung von Buchstaben und Zeichen vieler Sprachen und 

Zeichensysteme im Internet wird auch die von einigen noch als "Problem" angesehene 

Abbildung der Esperanto-Sonderzeichen einfacher machen. 

Der Abschnitt 1.4 ist aus den genannten Gründen auf Esperanto sowie Interlingua und Ido 

begrenzt, sowie im Falle Esperanto - wegen der Fülle des Materials - auf einige wenige 

Beispiele. 

1.4.1 Plansprachige Gemeinschaften und ihre Darstellung im Internet: Institutionen, 
Gruppen, Individuen 

Inzwischen haben offenbar Tausende von Esperantisten sowie viele Anhänger anderer 

Plansprachenprojekte individuelle Webseiten ins Internet gesetzt, wie die vielen Einträge in 

Internet-Portale und Suchmaschinen zeigen. Es wäre daher müßig, mit einer Auflistung auch 

nur zu beginnen. Daher sollen hier nur einige der wichtigsten oder "zentralen" Internet-

Adressen genannt werden: 

Mit www (aea.oru  hat Universala Esperanto-Asocio (Esperanto-Weltbund, UEA) endlich eine 

informative und schön gestaltete Internetseite in verschiedenen Sprachen als Internet-

Schaufenster. Sie beschreibt viele Serviceleistungen dieser größten internationalen Esperanto-

Institution, informiert über Geschichte und Struktur des Esperanto und über die 

Funktionsweise und die Gremien von UEA. Als wichtige Hilfe für Suchende nach 

interlinguistischer und esperantologischer Literatur erweist sich der Online-Bücherkatalog auf 

den UEA-Seiten. 

Weitere Internet-Adressen von zahlreichen Esperanto-Organisationen (TEJO, SAT, viele 

nationale Esperanto-Vereine etc.) sind auf den schon erwähnten Seiten der Virtuala 

Esperanto-Biblioteko zu finden. Ein großer Teil des Lebens der plansprachigen Gemeinschaft 
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spiegelt sich hier wider: von der Esperanto-Literatur bis zu regionalen Aktivitäten von 

Gruppen; von Zeitschriften in Esperanto bis hin zu Fachorganisationen. 

Ähnliches trifft auf das schon genannte Internet-Portal des Open Directory Projects zu. 

Ein ganzer Ring von vernetzten Seiten von Individuen und Organisationen ist u.a. auch im 

sogenannten WebRing Esperanto zu endecken. 

Eine professionell gestaltete Internetseite bietet auch die Union Mundial di Interlingua (UMI) 

an. Sie enthält nationalsprachige Informationen zu Interlingua, Übersetzungsdienste, 

Bücherverkaufslisten, zahlreiche Dokumente zur Sprache Interlingua und zur Organisation 

UMI sowie ein Online-Wörterbuch auf der Homepage der UMI. Auch Interlingua hat seinen 

WebRing. 

Die Ido-Sprechergemeinschaft verfügt über mehrere Seiten, welche die Plansprache in ihren 

verschiedenen Aspekten vorstellen und eine Online-Vernetzung vorantreiben. Genannt seien 

hier The international language Ido - improved Esperanto, Die deutsche Webseite der 

Internationalen Welthilfssprache IDO oder Jeffrey Hennings Ido - an international language. 

1.4.2 Online-Diskussionsgemeinschaften: Das Internet als Spiegel und als Mittel zur 
Entwicklung der Gemeinschaft 

Ein relativ neues Phänomen, welches m. E. besondere Beachtung verdient, ist die 

zunehmende Verwendung des Internets für die Weiterentwicklung der plansprachigen 

Gemeinschaften. Das soll hier nicht in erster Linie auf die Werbung neuer Mitglieder bezogen 

sein, sondern auf das Bedürfnis von Sprechern der Plansprachen, das Internet für die breitere 

oder spezialisierte Kommunikation zu benutzen. 

Während der Nutzen des Elektronischen Briefes (electronic mail, e-mail) inzwischen fast 

jedem bekannt ist, sich auch die Usenet-Newsgroups als Diskussionsforen anhaltender 

Beliebtheit erfreuen, und offenbar auch die Mailing-Listen selbst im Zeitalter der 

überschäumenden Werbung im Internet und per E-Mail nicht aus der Mode kommen, stellen 

die Online-Klubs und -diskussionsgruppen, in erster Linie bei eGroups und Yahoo!, ein 

neueres, interessantes, die Vielfalt und Vielschichtigkeit des Lebens in einer plansprachigen 

Gemeinschaft wie der Esperanto-Bewegung unter Beweis stellendes Phänomen dar. Das 
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Besondere an diesen Klubs besteht darin, daß sie überwiegend aus dem Bedürfnis einer 

fachlichen Kommunikation und einem Gemeinschaftsgefühl heraus entstehen. Während man 

Internetseiten mit uninteressantem Inhalt beim Surfen oftmals nicht "umgehen" kann, muß 

man sich in diesen Klubs anmelden, um Mitglied zu werden, alle Dienste nutzen und mitreden 

zu können. 

Hier einige Beispiele und Vergleiche (Stand Juli 2000). Zunächst Plansprachenprojekte außer 

Esperanto (oder übergreifend): 

(I) IALlist (31 Mitglieder) 

IALlist is a list discussing the state of research in artificial auxiliar)/ languages, such as 
Occidental, Esperanto, Acadon, Lojban, Ido, Interlingua and others. It is meant to provide a 
free exchange of ideas and comparison of data, absent ad hominem attacks and factional 
feuds. A LangMakercom mailing list. 

(2) Occidental (20 Mitglieder): Diskussionen in Interlingue-Occidental. 

(3) Interlingue (17 Mitglieder) : Propagation e usation del Occidental, li lingue international 
por omni popules. 

Ido-Foren:  
(4) Ido-angla (39 Mitglieder) 

This place is for those who wish to know about the language problem and its solution in Ido. 
Questions about la linguo internaciona (the international language) are welcome. Ica loko 
esas por ti qui deziras lernar pri la lingual problemo ed olua solvuro en Ido. Questioni pri la 
linguo internaciona esas bonvenanta. Lingui uzata: la angla (ed Ido). Languages used: 
English (and Ido). 

(5) Francidol (un forum de discussion surtout en Ido, 71 Mitglieder). 

(6) Idoespanyol (Ido por Hispana-parolanti, 22 Mitglieder). 

(7) Geylesidist (La forumo di la gey e lesbian Idisti ofras spaco a geyi e lesbiani qui uzas la 
linguo internaciona Ido, 29 Mitglieder). 

(8) Idostab (Ca grupo es intencita parolar pri kulturo, sporto, hobii, libri, cinemo, muziko, 
eventi, ekologio, situeso di la propra lando ma sen multa politiko, 34 Mitglieder). 

(9) Idolisto (This list is primarily for communication in and an Ido... Communication in other 
IALs [international auxiliary languages - U.B.] is strongly discouraged, 80 Mitglieder). 

(10) Linguolisto (Ido, 27 Mitglieder). 

(11) Germanlinguaidist (Ido, für deutsch sprechende Anhänger, 12 Mitglieder). 
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Sonstiges:  

(12) NLG-project (The Next Generation Language. This is a new artificial spoken language 

being cooperatively developed by an informal group by means of the internet. The language is 

designed to be usefill as a primary language and is not an international-auxiliary language...; 

22 Mitglieder). 

Esperanto:  

Sowohl eGroups als auch Yahoo! haben so viele Klubs (Gruppen, Listen) verzeichnet, daß sie 

in einer Reihe von Unterverzeichnissen (Organisationen, Wörterbücher, Verkauf, 

Unterhaltung, Information, Literatur, Regionales, Gesundheit, Wissenschaft, Gesellschaft, 

Sport u.a.) gelistet sind. Hier sollen nur die größten unter ihnen genannt sein: 

a) Yahoo!  

(13) Esperanto (231 Mitglieder) 

(14) Esperanto Romance (27 Mitglieder) 

(15) La Esperanta Klubo (44 Mitglieder) 

b.) eGroups 

(16) Landa agado (Landesverbände u.a. des Esperanto-Weltbundes, 183 Mitglieder) 

(17) USEJ-diskuto (young Esperantists in the US, 145 Mitglieder) 

(18) Esperantonews (Press releases of the Universal Esperanto Association in English, 44 
Mitglieder) 

(19) Esperanto-en-kolombio (Esperantisten in Kolumbien, 33 Mitglieder) 

(20) Francilio (Esperanto in der Ile-de-France, 67 Mitglieder) 

(21) IKUE (Internationale Katholische Vereinigung von Esperantisten, 34 Mitglieder) 

und zahlreiche andere. 

Auch wenn diese kurze Statistik nicht zu voreilig analysiert werden sollte, da zu ermitteln 

wäre, 

a) wieviele der Diskussionsteilnehmer in mehreren Gruppen vertreten sind, 

b) welche der Gruppen gut, weniger gut oder gar nicht mehr funktionieren, und 
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c) wieviel Prozent der Plansprachenanhänger mit Internetzugang diese Diskussionforen 

nutzen etc., so ist doch zu beobachten, daß die Online-Diskussionsteilnehmer von Interlingua 

oder Ido in wenigen Gruppen zusammengefaßt sind, während die Esperantisten in mehr als 

hundert kleineren Gruppen fachlich bezogener diskutieren. 

1.5 	Schlußfolgerungen 

Dieser Beitrag konnte leider nur einen kurzen Einblick in die Thematik geben. Es bleibt dem 

Interessenten überlassen, die angegebenen Internet-Adressen für die eigene weitere Recherche 

zu nutzen. 

Drei wichtige Beobachtungen in bezug auf die Prozesse im Internet im Bereich der 

Interlinguistik seien als Ermutigung zum Abschluß noch einmal benannt: 

(1) Immer mehr Internetseiten werden zu Institutionen oder zur konstanten Einrichtung, ihre 

Adressen ändern sich nur noch selten; es ist, als hätten sie endlich ihren festen Platz in der 

virtuellen Welt gefunden. Das widerspiegelt sich auch in ihrer Beschreibung: 

w.esoerantic.org, www tiea ortz, www.esperanto net, www.Interlingua com  etc. 

(2) Während das Internet noch vor wenigen Jahren fast ausschließlich zur Information zum 

Thema Interlinguistik oder Plansprachen genutzt wurde und die Kommunikation nicht weit 

über E-Mail und das Usenet hinausging, wird es zunehmend zu einem Spiegel der 

Sprechergemeinschaften von Plansprachen und zu einem wichtigen Mittel ihrer 

Kommunikation, Organisation und Entwicklung. 

(3) Das Esperanto als bedeutendste Plansprache und als einzige mit einer breit entwickelten, 

in alle Lebensbereiche fassenden Sprechergemeinschaft hat dank der vielen Aktivitäten der 

Esperantisten in vielen wichtigen Institutionen des Internets tiefe Spuren hinterlassen. Nicht 

nur enthält die elektronische Zeichenkodierung der Zukunft in Gestalt von Unicode wie 

selbstverständlich alle Esperanto-Sonderzeichen, sondern auch die meisten der bedeutenden 

Internet-Portale und seriösen allgemeinen sowie spezialisierten Sammlungen von Hyperlinks 

(directories) kommen am Esperanto nicht mehr vorbei.  
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1.6 	Anhang: Systematische Liste der wichtigsten im Beitrag genannten Internet- 
Adressen 

1.6.1 Interlinguistik allgemein: 

Esperantic Studies Foundation: <htto://wWW.esperantic orgiced/interl.htm> 

Gesellschaft für Interlinguistik: <www.interlinguistik-gil.de  > 

LIU Haitao:< www.liiihaitao.net/eniro.httul>  

Hartmut Trautmüller: <htt p ://www. I i lig . sti se/st atrhartmut/i I ht m> 

Tsuguya Sakasi: <httpl/www2.gol.convusers/tsuguvalbiblio_granhy i.html> 

Marc van Oostendorp: <http://www.vanoostendoillitl/interlinguist.hunl>  

Claude Piron: <litt p ://www.geocit ies. co m/c_piron/> 

Mailing-Liste: <http://www.esperantic.org/cedlja-angla  htm> 

1.6.2 Sammlungen von Hyperlinks zu Plansprachenprojekten und constructed 
languages: 

Ailanto: <http://www.neosplice.com  oilanto/language hun> 

Martin Weichen <Imp.:: www.esperanto nervet), 	hinil> 

Paul 0. Barden: <http ://www smart .neti-bartlett/ial.html> 

Chris Bogart: <littp://www.quetzal.com/conlang.html>  

James Chandler: <httn://www.geocities.com/Athens/Forum/5037/>  

Don Harlow: <http://www.wehcont.comi-donhIconlang.html>  

Richard Kennaway: <httn:/•'www.svs uca.ac.ttki-jrk/conlang.html> 

1.6.3 Einige wichtige Plansprachen außer Esperanto: 

Richard Harrisons Bibliographie der Plansprachen außer Esperanto: 
<http.//www. rick harTison.net/langlah/bibl   

Volapük (Ken Caviness): <htto.ltsouthern edur-cavinessiVolanuk> 

Volapük (Dean Gahlon): <http://www  t isi.com/-  deanivolgram htud> 
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Occidental-Interlingue (Ailanto): <littp.i.www.neosplice.coml-ailanto/occ.htm> 

Glosa (Robin Gaskell): <http.//www.zeta ore.aft/-reaskell> 

Interlingua-Weltunion (UM1): <littp://www.interlitsua com> 

Ido: <http://members.aol.com/idolinguoi> 

Ido (in deutsch): <litt p://www.geocities.cont/Athens/Forum/2562h  

Ido (Jeffrey Henning): <Mto://www..lanomakercomioutpostiido.htm> 

Mailing-Listen der Welthilfssprachen: 

<htto://adameheshire.net/HjbowskJauxilang/diseuss.html> 

1.6.4 Wichtige Seiten der Esperanto-Bewegung: 

Esperanto-Weltbund (UEA): <http://www.uea.ore> 

Virtuala Esperanto-Biblioteko: <htt p ://www.esperantometiveb> 

Welt-Jugendorganisation der Esperantisten (TEJO): 
<http://www.esperanto.org/internaciaiTEJOh  

Sennacieca Asocio Tutmonda (SAT): <http://www.multimania.com/satesperantol> 

1.6.5 Suchmaschinen, Portale u.a. Institutionen mit besonders erwähnenswerten 
Esperanto-Inhalten: 

Euroseek: <hrto://euroseek.net> 

Open Directory Project: <htto://cnoz ore> und <htto•i/dmoz.org/worldiEsperanto> 

Netscape-Spiegel des Open Directory Projects: 

<http://directory  netscape.com/World/Esperantoh  

1.6.6. Diskussionsgruppen, -foren, -klubs, Usenet, virtuelle Vernetzungen: 

Esperanto-WebRing: <http://ttt.esperanto.org/internacia/esoringo/webrine.htnrl> 

Newsgroups: <soc.culture.esperanto> und <alt.talk.esperanto> 

eGroups: <httoliwww.egroups.com> und <littp://www.egroups.comidir/WorldtEsperaroo> 

Yahoo!Clubs: <htto://clubs.vahoo.com> und 

<Imp.fichtclubs yahoo.com/Culitires 	Communitvil3v Lan9fage/Esperantoi> 
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1.6.7 Sonstige nennenswerte Seiten: 

Britannica.com:  <httpl/britannica.corn> 

Encarta Enyclopedia: <http://www.encarta.msn.cont> 

Libraries online: <htto://www.libraries-online.com> 

Library of Congress: <Intplileweb loc.govh und <htto://catalog.loetgovi> 
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2 	Sabine Fiedler: "Esperanta frazeologio" 

Soeben ist eine gekürzte Esperanto-Ausgabe des grundlegenden Buches über die Phraseologie 
des Esperanto von Sabine Fiedler erschienen: 

Fiedler, Sabine (2002) : Esperanta frazeologio. Rotterdam: Universala Esperanto-Asocio, 
185 p., ISBN 92 9017 080-8 

Antaüparolo 
Mallongigoj 

7 
8 

1 Enkonduko 9 
1.1 Kio estas tio — frazeologio? 9 
1.1.1 I d iomeco 9 
1.12 Esprimpovo 11 
1.1.3 Plurelementeco 13 
1.1.4 Stabileco 14 
1.1.4.1 Strulcturaj variantoj 14 
1.1.42 Leksikaj variantoj 15 
1.1.4.3 Frazeologiaj sinonimoj 16 
1.1.5 Leksilceco kaj kutimo 17 
12 La analizita materialo 18 
1.2.1 Kotpusa bazo 18 
12.2 Prifrazeologia enketo 19 
2 Gisnunaj verkoj pri Esperanto frazeologio 21 
2.1 Lingvistikaj frazeologiaj esploroj 21 
22 Prifrazeologiaj studajoj en Esperantio 21 
2.3 Leksikografia registrado de Esperanta frazeologio 22 
2.3.1 Proverbaro Esperanto 22 
2.3.2 Frazeologiaj kolektajoj kaj specialaj vortaroj 31 
2.3.3 Frazeologiajoj en PIV 32 
2.3.4 Konkludoj 33 
3 Estigo kaj evoluo de Esperanto frazeologio 35 
4 Klasifikajoj 45 
4.1 Kriterioj de klasifiko 45 
4.2 Specoj de frazeologiajoj en Esperanto 45 
4.2.1 Frazeologiaj nomumoj 45 
4.2.2 Gemelaj vortparoj 46 
4.2.3 Fiksitaj konstruajoj laut fimkciaj verboj 47 
4.2.4 Paroltumoj 48 
4.2.5 Komunikaj formuloj 50 
4.2.6 Proverboj 52 
4.2.7 Flugilhavaj vortoj 55 
4.3 Morfologi-sintaksa klasiao 58 
4.3.1 Verbaj frazeologiajoj 58 
4.3.2 Substantivaj frazeologiajoj 59 

4.3.3 	Adverbaj frazeologiajoj 	 60 
4.3.4 	Adverbaj frazeologiajoj 

	
61 

4.3.5 	Resumo pri morfologi-sintalcsa klasifiko 	 62 

4.4 	Klasiftko laü gcnczo 
	

62 
4.5 	Klasifiko laü specialaj elementoj 

	
65 

4.5.1 	Somatismoj 
	

65 
4.5.2 	Frazeologiajoj kun bestorbomoj 

	
73 

4.5.3 	Frazeologiajoj kun propraj nomoj 
	

75 

4.5.4 	Koloroj en frazeologiajoj 
	

76 

5 	Uzado de frazeologiajoj en tekstoj 
	

83 

5.1 	La tekstigaj potcncoj de frazcologiajo 
	

83 

5.2 	Uzado de frazeologiajoj en gazetaro 
	

87 

5.2.1 	Funkcioj 
	

87 

5.2.2 	Modifoj 
	

91 

5.2.3 	Metakomunikaj signaloj 
	

106 

5.2.4 	Kulturaj specifajoj de frazzologia -uzo 
	

109 

5.3 	Frazeologiajoj en parola kornimikado 
	

112 

5.4. 	Frazeologiajoj en beletraj tekstoj 
	

119 

5.4.1 	Originala Literatur° 
	

119 

5.4.2 	Tradukajoj 
	

126 

6 	Finaj rimarkoj 
	

139 

Suplemento 
	

143 

Fontoj 
	

145 

Bibliografio 
	

151 

Frazeologia indekso 
	

165 

Indekso 
	

177 

Aus einer Rezension zu Sabine Fiedlers Buch über Phraseologie 

In „Proverbium" 19(2001),Yearbook of International Proverb Scholarship (Univ. Vermont, 
USA), S. 401-407, hat Wolfgang Mieder (Professor am Department of German and Russian 
der Univ. of Vermont) Sabine Fiedlers deutsche Buchveröffentlichung über Phraseologismen 
(Plansprachen und Phraseologie, Frankfurt/M., 1999, vgl. IntI 33) verdientermaßen sehr 
positiv besprochen. Auf S. 402 spricht er von einem „Meisterwerk...und seinen 444 
informationsreichen, bahnbrechenden und grundlegenden Seiten", das „überhaupt nicht hoch 
genug gelobt werden kann". Der Rezensent habe „selten eine phraseologische Studie mit so 
viel Spannung und Freude gelesen" und lobt bei der Autorin ausdrücklich die „zugängliche 
Formulierungsweise und ihren wissenschaftlichen Stil". Am Ende der Rezension (S. 407) 
bekennt Mieder: „Ich wußte vor der Lektüre von Sabine Fiedlers meisterhafter Studie relativ 
wenig über das Phänomen des Esperanto. So habe ich von diesem Buch ungemein viel gelernt 
über Esperanto und seine Phraseologie, aber eben auch darüber, wie all dies mit anderen 
Sprachen zusammenhängt. Für mich ist Esperanto nun nicht mehr nur ein künstliches 
Gebilde, sondern als Plansprache nichts weniger und nichts mehr als die sogenannten 
Natursprachen...Gäbe es in der Phraseologieforschung so etwas wie einen Preis für eine 
erstklassige und innovative Studie, so wäre Sabine Fiedler die Spitzenkandidatin für diese 
Ehrung. Ihr Buch wird in der Phraseologieforschung auf jeden Fall für immer als 
Standardwerk gelten". 
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3 	Hermann Ölberg zum 80. Geburtstag: 
Bibliographie der interlinguistischen Werke 

Der österreichische Indogermanist, Albanologe und Interlinguist an der Universität Innsbruck 

feierte am 14. Oktober 2002 seinen 80. Geburtstag. Die Gesellschaft für Interlinguistik 

gratuliert ihrem Mitglied ganz herzlich und nimmt das Jubiläum zum Anlaß, auf die 

interlinguistischen Werke von Univ.-Prof. Dr. Ölberg hinzuweisen: 

= En: 

- (1954): Zur Grundlegung der Interlinguistik. # Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft, 
2. Band Amman-Festgabe, IL Teil. Innsbruck: Sprachwiss. Seminar der Universität 
Innsbruck, p. 64-70 (Represo # Haupenthal 1976, p. 243-254) 

- (1955): Die Suffixe in den Plansprachen. # Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft, 3. 
Band, p. 243-252 (Represo # Haupenthal 1976, p. 255-270) 

- (1966): Kelkaj ideoj je la temo: Interlingvistiko. # Interlingvistika Informa Servo, 4/1966, 
p. 50-52 

- (1969): Mondlingvaj projektoj. # Interlingvistika Informa Servo, 1/1969, p. 2-3 

- (1979): Interlinguistik — Teil der Linguistik? 4 Felber, Helmut/ Lang, Friedrich / Wersig, 
Gernot (1979): Terminologie als angewandte Sprachwissenschaft. Gedenkschrift für Univ.-
Prof. Dr. Eugen Wüster. München-New York-London-Paris: K.G. Saur [272p.], p. 239-246 

- (1979): Die Weltsprachenfrage im wissenschaftlichen Werk Hugo Schuchardts. 
# Sitzungsberichte der philosophisch-historischen Klasse der österreichischen Akademie 
der Wissenschaften, 373. Band („Schuachardt-Symposium 1977 in Graz), Wien, p. 173-187 

(1989): Esperanto und gegenwärtige Linguistik. # Dulieenko, Aleksandr (1989, Eld.): 
Ob.Waja interlingvistika i planovye jazyki. Interlinguistica Tarluensis 6.Tartu: Tartuskij 
gosudarstvennyj universitet, [184 p.], p. 108-113 

- (1989): Die Weltsprachenfrage im wissenschaftlichen Werk Hugo Schuchardts. Wien: Pro 
Esperanto, 15 p. 

(1994): Esperanto kaj la nuntempa lingvistiko. # Maitzen, Hans-Michael/ Mayer, Herbert/ 
Tigljar, Zladko (1994, Eld.): Aktoj de la Internacia Scienca Simpozio „Esperanto 100-jara", 
Universitato de Vieno, 28.-30.10.1987. Vieno: Esperanto Laborkomitato Auxstria, Vieno: 
pro Esperant, Maribor: Inter-kulturo [250 p.], p. 46-51 

- (1998): Hermann Ammann (1885-1956) als Interlinguist. # Menade bal püki bat Festschrift 
zum 50. Geburtstag von Reinhard Haupenthal. Festlibro por la 50-a naskigxtago de 
Reinhard Haupenthal 1995-02-17. Saarbrücken: Iltis, 1998, [487 p.], p. 377-391 
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- (1999): Plansprachen — Interlinguistik — Esperanto. # Ohnheiser, Ingeborg/ Kienpointner, 
Manfred/ Kalb, Helmut (1999, Eld): Sprachen in Europa. Sprachsituation und 
Sprachpolitik in europäischen Ländern. (Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft 30), 
[511 p.], p. 377-391 

Kompilis Detlev Blanke 

4 	LIU Haitao — Universitätsprofessor für Computerlinguistik 

Der bekannte chinesische Interlinguist, Mitglied der GIL, LIU Haitao, wurde im August 2002 

zum Professor für Angewandte Sprachwissenschaft und Computerlinguistik an die Unversität 

Beijing Broadcasting Institute (BBI) berufen. 

Er war vorher Chefinformatiker an der in China bedeutendsten Aluminiumfabrik in Datong/ 

Qinghai, einer der größten im Weltmaßstab, und wurde dort zum „excellent senior engineer" 

berufen. Dieser Titel zeigt in China die Qualifikation an, die der eines Universitätsprofessors 

gleicht. Daher wurde LIU, der eine ganze Reihe von Veröffentlichungen zur Linguistik, 

Computerlinguistik und Interlinguistik vorgelegt hat, an das BBI, das als Universität gilt, 

berufen. 

Das BBI ist die einzige Universität in China, die sich mit Problemen der Kommunikation 

befaßt. Sie lehrt und forscht in 70 Fächern und hat 12 000 Studenten. 

Prof LIU lehrt und forscht vor allem zur Computerlinguistik. Auch sind ev. die 

Möglichkeiten gegeben, das Fach Interlinguistik zu installieren. 

BBI hat traditionelle Verbindungen zu Esperanto und u.a. Rundfunkjournalisten und Sprecher 

der Esperanto-Redaktion von Radio Beijing ausgebildet. 

Für seine Arbeit benötigt Prof. LIU Fachmaterialien aus aller Welt und ist für jede 

Unterstützung dankbar. Er liest Texte in den Sprachen Englisch, Deutsch, Französisch, 

Russisch, Esperanto und in anderen Plansprachen. 

Seine elektronischen Kontakte: w-ww. I iti hai tao net/eni ro ht nil, htl i u (Zübb . edu • c ri  . 

5 	La Nova Plena Ilustrita Vortaro de Esperanto 

Sennacieca Asocio Tutmonda, SAT (Paris), veröffentlichte im Jahre 2002 die bearbeitete und 
modernisierte Ausgabe des „Plena Ilustrita Vortaro de Esperanto" (Esperanta-Esperanta). 
Auf 1265 Seiten bietet das NovPIV 16 780 Wortartikel mit etwa 46 890 lexikalischen 
Einheiten, deren Bedeutung in Esperanto erklärt und ihre Verwendung mit Kontextbeispielen 
belegt werden. Die Bearbeitung realisierte ein Autorenkollektiv unter Leitung von Michel 
Duc Goninaz. 
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*a. I- Uns el la kvin vokaloj de E.. la centra, 
plej vasta„k nomo de litt fonemo. 

La unua grafemo de la E-a Wabeto, uzata i.a. 
kiel: A. (maj.) 1 f non. de la sesa tono de la C-
majora garno (440 Hz; absolutsolfega la). konvencie 
uzata kiel bam por agondi instrumenton k por kun-
agordi la instrumengojn de orkestro: A hemtola. 
diesa; 2 simb. de: gg) ergono. ❑ ampero; 3 kodo 
de normigigaj formatoj de folioj: --4 (297 x 
210 mm): B. (min.) 1 simb. dc aro. voluita e- 2 
La signo@.SIN. heliko..-boco Vd aboco. 

*-a. Fine morfemo, markante la adj-ojn; -a, 
signifama urilau., «kvalita., estas uzet*: A. post 
morfemo montranta ajort personon ks, por signi.ke 
la kvaliftkita vorto: 1 estas en aparten* rilato kun la 
ideo entenatz en la kontern* morfemo (hont-, 
mono, kmon- industrio); 2 havas tute all parte ries 
kvaliton (rd- persono, lel'): 3 estas tute ge parte 
el ries materialo (Iton- matuo, tero); 4 similas tute 

parte ties aspekton 	 karaktero). Rißt 
1 Tiuja ei lastajn sencojn oni povas pli precize 
esprimi helpe de suf-oj (Itonhav... tern; oleer-. 
oleesk-- likso) all de kunmeto per -plen., -fite.., 
-aspekt-., 	B. post morfemo, signi/ante 
proetee«. por signi, ke la kvalifikita vorto havas 
kun la ago esprimita en la rad. rilaton de apartcneco 
(la pair... problemo, 	radio (nutroproblemo, 
lumradied, a0 cstas iel karakterizatt de gi (murr-. 
substanco: 	globo, gambro). Rita. 2 Tiujn ei 
lastajn sencojn oni povas pli precize esprimi helpe 
de surmi (boing-. globo. 	tambro). C. post 
prep., pot-  signift «estanga. (en la pozicio ah b steto 
montrata de la prep.): 	regirma, anmit... mg°. 
I). post meneralo, por signi In vienurneralon: du-, 
tete., --vorto. Adjektivo. 

Aaronlo 1 Frato de Moseo k ums trfpastro de 
hebruoj: Yr kOndaki5 WW! popolon kiel I(ojn per 

k mono de Moseo kaj --oz. 
Abadonlo D Angelo de la abismo: eirenina de 

rabistoj(...] ‚nj staras kiel kregartra.-..o!z. 
abak/o 1 	Supra plata, ofte kvadrata pato de 

kolona kapitelo. 2 Kalkulilo, konsistente et bidoj 
trairitaj de stesigetoj, lab kiuj ili estas goveblaj. 
sorobano. 

abdia°. a) tido. 
b) stangee. 

abandon/o (E1 Ago, per kiu oni ccdas al 
asekurimo la asekuritan objekton ak rinn, kio remis 
el gi post difeldito, k anstatake postulas la plenan 
asekuritan sumon: mendi raub'. pri 	Cedi 
per e-o. e.lemo 	Psika perturbo, karakterizata de 
granda rnalfacilo alfronti eblan forlasitecon. 

*abat/o Q Estro dc -ejo: 	jurisdikcio. 
eco. Funkrio, ofico dc -o. -elo 9 1 Vivejo de 

la plej malnovej monallaj ordenoj: benedikrana. 
riverriana --ejo. 2 Aro de la hie lotantaj monahoj. 
rigardata kiel societo: lit. 	posedis multajn 
vilagojn. 3 Pretejo ak lotejo, kiu estis imn difinita 
por tiu trzo: la -ejo de Vestrninstro. de Mikael-
monto. -Inn. Estrino de kelkaj malnovaj 
monafiinaj ordenoj. 

aballsio eL (ark.) Banjo, (mita ei dehakitaj 
arboj. 

abazVo j t`rolo de la kapablo paki, sen perturbo 
dc la muskola form. 

abclik31 A (tr) 1 Formale demeti eiuja rajtojn pri 
reget', imperiestreco ks. 2 Memvolc forlasi alt. 
'trenn ah rengon: -.4 la prrzidankrow. umr demisii, 
eksiti. -0. Ago dc tiu, kiu 	kaiizi la ...en dc 
dikkatom; tu -.0 de papo. 

abdomento 1 r Parto de la korpo de la 
vertebruloj, situanta inter la torako k la pelvo, k 
entenant• la intestojn k diversajn viscerojn 
envolvihaja de la peritoneo. es. ventro. 2 ü La mal-
antake perso dc la korpo de diversaj senvertebruloj. 
er los-ab O. 

abdukcl/o V Tiu movo dc membro arg dc 
anatomia elernento, kiu malproksimigas de la meza 
eben de la korpo: 	nmskola; -a nervo (la scsa 
paro de krania nervo; gi e.as la okulon). 
adukr.la. 

abduktocio • Nomo de iaj difinitaj abdukciaj 
muskoloj: 	de eia fingro (M. abductor digiti 
mininu"). 

*abehlo G. (Apis) de insektoj el la ordo dc 
himenoperuj, kiuj produktas mielon k vakson: 
zumas; kir havas 	havas mielonz (ofico 
ebligas profitojn); ili pelis vin fiel, kiel Juras la 
-oj x ; 	 bwrdo, formiko, 
vespo, MONO. esameno. -a -.brrdada. -a 1 Rilata 
al 	-a pikilo; 	SCIISO de erientigo; -..a (ne 
artefarita) triel'. 2 (1) Korleeret:4a al tiu de .-oj: 
-a diligemero; 	(tre etaj) klopodojz. 
Loko, kic bredisto arangis -rjojn. 
--bredisto. --ujo. Domen, destiesa por lotigi 
-ojn: en -Mon ne blovuz (ne incitu koleremulon). 
,-keato. Moderne forrno de --ujo kun vertikale 
moveblaj kadroj. 

Abelardk.z.Mezepoka filozofo.teologo k poeto 
(1079-1142), edzo de Heloizo. 

ebereci/Oz 1 )s. Difercnco inter la gajna k la 
vera situo de istto. 2 0 Disperso de la lumradioj. 
kiu kontrabstaras la formiton de preciza bildo: 
sfera, knmitra 	3 • Devio disde la normala 
tipo. 4 1" Dellankito disde la normale mato: 	dr 
la sensoj, de la jugokapablo; genera -o. 	‘nir) 
Freund ...oft. 

abevIllio fl Unu el la aeeüleaj industrioj, 
karakterizeta de krudaj bifacoj. 

*ablio 4. 1 (ss) G. (Abies et pinacoj) de 
pinglarboj sen kisetoj, kun plataj pingloj, kiuj 
defalinte postlasa.s rondajn, ne elstarajn cikatrojn, k 
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